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Legende:
MA: Mitarbeiter*in
L:     Leitung
FK:  Fachkraft nach §8a
T:    Träger

Verfahrensablauf bei Verdachtsfällen einer
Kindeswohlgefährdung

Prozessablauf

Schritt 2
Leitung informieren

Schritt 3
Ersteinschätzung der Situation unter
Beteiligung
a) des Kindes (Alters- und Entwicklungsabhängig)

Schritt 4
Sofortmaßnahmen zur Beendigung der
Gefährdung und Schutz des Kindes

Schritt 1
Erkennen & Wahrnehmen
von Anhaltspunkten für
grenzverletzendes/grenzüberschreitendes

Aufarbeitung des Vorfalls:
ggf. Unterstützung & Rehabilitation des
MA´s und/oder Kindes
ggfs. Rücksprache mit Eltern

Unbegründeter
Verdacht

Begründeter
Verdacht

Schritt 5
Gemeinsame Risikoabschätzung (Bewertung
der Informationen gem.
Gefährdungseinschätzung, Festlegen der

Bei Bedarf:
Einbezug der
- Fachkraft nach §8 SGB VIII
- Eltern

Informieren des Trägers (Sachgebietsleitung)
und der Eltern des betroffenen Kindes

Aufarbeitung des Vorfalls
Unterstützung & Rehabilitation der KiTaLtg.
& TeamKindeswohlgefährdung?

Keine Gefährdung

Begründete Vermutung
(Anhaltspunkte können nicht entkräftet
werden)

Schritt 6
weitere Schritte
je nach Schweregrad

Schritt 7
Gespräch / Anhörung MA
(arbeitsrechtliche Konsequenzen wie z.B.
Freistellung, Abmahnung etc.)
Fürsorgemaßnahmen z.B. durch Personalamt

Erstmitteilung Landesjugendamt
(§47 Meldung)

Einschaltung Strafverfolgungsbehörde

Information Team und
Unterstützungsleistung

Schritt 8
Gespräch mit den Eltern des Kindes
(Information zum aktuellen Stand und geplanten
Schritten; weitere Stabilisierung der Situation)

Abwägung
Einbeziehung der Eltern der Einrichtung?
(abh. vom Vorkommnis, Gefährdung weiterer
Kinder etc.)

Sitzung mit den
Elternvertretern /
Elternabend
ggf. Unterstützung

Schritt 9
Krisenkommunikation
(EINE Ansprechperson auf Trägerseite für Presse
& Öffentlichkeit)
Krisenteam
Nachhaltige Aufarbeitung:
- Festlegen weiterer Schritte
- Kontakt zu Akteur*innen
- Analyse & Überprüfung des fachlichen Handelns
- ggf. Anpassung fachlicher Standards
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